


EIN GROSSER ABENd  
FÜR GREGORY WATHELET

Der Dominator des Mercedes-Benz Jump & Drive: Martin Fuchs.

Interessante Showacts im Felix Bühler Paddock.

TV24 überträgt als Premiere den Longines Grand Prix live.

Strahlende Kinderaugen beim Ponyreiten.

Fredy Knie jun. signiert im Foyer des Hallenstadions sein Buch.

Eine Welt für Pferdefreunde in der CSI-Expo.
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EIN GELUNGENER AUFTAKT

Martin Fuchs drückt aufs Gaspe-
dal: Erst siegt der 23-Jährige im 
Mercedes-Benz Jump & Drive. We-
nig später reitet der Schweizer auf 
Rang drei beim Longines Grand 
Prix, der wichtigsten Prüfung des 
Tages. Am schnellsten unterwegs 
ist der Belgier Gregory Wathelet 
auf Citizenguard Taalex, Zweiter 
wird Denis Lynch aus Irland. 

Was für ein Traumstart ins Turnier: Martin 
Fuchs gibt im Mercedes Jump & Drive 
Vollgas und wird mit dem Sieg belohnt. 
Kurz darauf legen der Schweizer und sein 
Wallach Clooney im Longines Grand Prix, 
der ersten Hauptprüfung des Wochenen-
des, zwei fehlerfreie Runden hin. Doch die 
Zeit im Stechen reicht nicht ganz für das 
Siegertreppchen – Fuchs belegt am Ende 
Rang drei. «Ich bin mit Clooney nicht oft 
schnell geritten», sagt der 23-Jährige. In 
der Regel bestand die Aufgabe für das nun 
zehnjährige Pferd in Nullfehlerritten in den 
Nationenpreisen. «Heute entschied ich mich 
aber für den Angriff und nicht die Sicherheit. 
Viel schneller kann ich nicht mehr reiten», 
fügt Martin Fuchs hinzu. Mit dem Schimmel 

sattelt der Bietenholzer sein bestes Pferd im 
Stall. Klar, steht Clooney auch am Sonntag 
im Weltcupspringen im Einsatz.

dIE JAcKSONS IN ZÜRIcH
Gegen die Zeit von Gregory Wathelet 
und Citizenguard Taalex hatten im Stechen 
aber weder Martin Fuchs noch eines der 

fünf weiteren Paare, die ebenfalls ohne 
Fehler durchkamen, eine Chance. Wathelet 
nahm dem Iren Denis Lynch 1,54 Sekun-
den ab, Fuchs büsste 1,66 Sekunden auf 
den Belgier ein und behauptete den dritten 
Rang knapp vor Henrik von Eckermann aus 
Schweden. 
Der 35-jährige Wathelet gewann vor einem 
Jahr in Zürich den Art on Ice Preis und 
überzeugte auch im Longines Grand Prix. 
Damals war Gregory Dritter geworden. 
Seinen zwölfjährigen Hengst Citizenguard 
Taalex reitet Gregory Wathelet erst seit 
vergangenem November. Aber das Duo 
harmoniert offensichtlich auf Anhieb.
Die Platzierten des Longines Grand Prix  
wurden von ganz besonderen Gästen 
geehrt: Marlon, Jermaine und Jackie Jackson 
(von links im kleinen Bild mit Martin Fuchs) 
gratulierten den Springreitern. Die drei 
Brüder von Michael Jackson sorgen ab 
kommendem Donnerstag bei der Eiskunst-
laufshow Art on Ice in Zürich, Lausanne und 
Davos für musikalische Highlights.
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